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866 DIE BERNER WOCHE

Laiengeograpft in Z. fragt: Warum fin-
det man gewisse Städtenamen, die in den
Berichten über die Ostfront stehen, auf
keiner Karte, oder allenfalls nur auf ver-
alteten? Ich suche z. B. die Ortschaft «Aly-
tus ».

Antwort: Die Deutschen und die Russen
betreiben mit ihren Karten ebenso Pro-
paganda und Politik wie mit allen mög-
liehen andern Mitteln. Alytus steht auf
den gewöhnlichen Karten, namentlich den
altern, unter dem Namen « Olita » oder
« Olito ». Sie finden sie am Njemen, halb-
wegs zwischen Kowno und Grodno. Fin-
den Sie Kowno nicht, dann suchen Sie
« Kauen » (diese Verdeutschung!), oder
aber « Kaunas », wie der eigentliche litaui-
sehe Name lautet. Alytus ist' litauisch,
Olito russisch, Olita polnisch. Die entspre-
chenden Namen für das litauische Wilnius
lauten polnisch Wilna, russisch Wllno. Wir
können Ihnen kein Wörterbuch abdrucken,
machen Sie jedoch darauf aufmerksam,
dass die russischen Meldungen mit Ab-
sieht die litauischen und lettischen Orts-
namen verwenden. Dies entspricht der
offiziellen Nationalitätenpolitik Moskaus,
das heute nicht mehr « russifizieren » will,
sondern gerade in der Vielsprachigkeit des
Sowjetreiches seinen Ruhm sucht. Die
peinliche Beachtung der « Rechte kleiner
Nationen » soll demonstriert werden durch
die Nennung eroberter Orte in der Lan-
dessprache. Man wird darum in den näch-
sten Wochen und Monaten erleben, dass
die Deutschen von « Schaulen », die Russen
vom litauischen Schiauliai berichten, die
Deutschen von « Sudauen », die Russen
vom nordpolnischen « Suwalki », die Deut-
sehen von den Forsten bei « Bialowicza »

(polnisch), die Russen von « Bjelowjesch »

usw. In der nächsten Woche werden Sie
sich den .Kopf über""r-Rekezrie » zerbrechen
können. Die älte deutsch-baltische Be-
Zeichnung lautet « Rossitten », die russische
« Rjeschitza ». "Aber Moskau wird das let-
tische Rekezne verwenden.

Neugieriger Herr in W. fragt: Erinnern
Sie sich an die Ankündigung des « Sug-
gestors » Sabrenno, wonach er mit Hilfe

DER R E D A K

der « Visio futuri » seine « Medien »-Blicke
in die Zukunft tun lasse? Was ist eigent-
lieh dabei herausgekommen?

Antwort: Ich kann Ihren ganzen langen
Fragebrief nur in den vorstehenden Sätzen
wiedergeben. Was herausgekommen? Das,,
was bei allen Versuchen mit Medien her-
auskommt. Nämlich, dass ihre Aussagen
einander widersprechen, und dass sogar
jedes einzelne zu verschiedenen Zeiten
verschieden aussagt. Wir wollen damit
nicht sagen, dass alles wertlos oder gar
schwindelhaft wäre. Allein die Umstände,
in welchen sich die Versuchspersonen
gerade befinden, spielen immer mit. Am
besten ist es, man notiere sich genau, was
irgend eine dieser hypnotisierten Personen
in einer bestimmten Sitzung gesagt hat,
und verfolge hernach den Verlauf der
wirklichen Ereignisse. Vor einem Jahre
nannten Sabrennos Medien als « Kriegs-
ende » die Jahre 1943/44 und 47. Es wird
ja bald, d. h. in wenigen Jahren, heraus sein,
wann und wo der Kriegszustand im einen
oder im andern Jahre ein Ende genom-
men. Auf das « absolute Kriegsende » wer-
den wir noch warten können!

Frl. X in Uw. fragt: Nun blühen wieder
die Zucchetti, und bald wird der Segen
wieder da sein. Können Sie mir vielleicht
eine neue Zubereitungsart für diese lek-
kern und doch so langweiligen Früchte
nennen? S

Antwort: Erstens merken Sie sich, dass
die Tessiner Bäuerinnen ihre Zucchetti
ernten, bevor sie ausgewachsen sind. Sie
brauchen sich also vor der « Masse » weni-
ger zu fürchten. Zweitens machen die Zu-
taten manches Gericht aus, auch ein Zuc-

chettigericht. Unser persönliches- Stich
wort lautet: Paprika! Roter Paprika! Sind
Sie erfinderisch, können Sie die verschie-
densten Möglichkeiten ausprobieren, vom
Salat bis zum Brei und zum « Küchli »

Die Hauptsache: Bieten Sie dem Gaumen
was die Zucchetti in ihrer Charakterlos«-
keit nicht besitzen. Sind Sie nicht selbst
erfinderisch, so verlangen Sie in einer
Buchhandlung ein Reformkochbuch.

Fratt Näclelin in Bg. fragt: Glauben Sie
an die Möglichkeit, dass unterirdische
Wasserläufe, speziell, wenn sie senkrecht
unter einem Bett oder Schreibtisch durch-
gehen, einen Menschen krank machen kön-
nen? Und kann ein Rutengänger solche
« Adern » feststellen?

Antwort: Wenden Sie sich an Dr. Meier,
Landesbibliothek, Bern, der Ihnen eine
sachliche Auskunft geben wird. Die For-
schung über diese Dinge ist in den letzten
Jahren nicht stillgestanden, so dass ein
Fachbewanderter mehr wissen dürfte, als

heute der Allgemeinheiti bekannt ist.

Wichtig ist zu wissen, dass der Rutengän-
ger hin und wieder Wasser vermutet, wo
andere Ursachen das Ausschlagen der Rute

bewirken. Ebenso muss überlegt werden,
dass in den Tiefen auch andere « Strah-
lungsherde» liegen, nicht nur «wässerige».
Wir stehen hier überhaupt vor Anfängen,
und mancherlei Geheimnisse werden sich

entschleiern. Seit die Geologen aus Pflan-
zenstandorten Schlüsse auf mineralische
Zusammensetzung des Untergrundes, nicht

etwa nur der Humusschicht, ziehen gelernt

haben, macht man sich auf allerlei For-

schungsergebnisse gefasst.

Herr Kühn in A. fragt: Wo haben nur

die Konfiseure ihre Schokolade her? Die

Einfuhr aus Übersee ist doch gesperrt! Ich

verstehe nicht.
Antwort: Nicht ganz gesperrt! Aber,

wenn Sie so laut fragen, könnten jene, die

uns das Restchen durchlassen, meinen, wir

schwelgten in wahren Schokoladeströmen.

Fragen Sie lieber im Vertrauen einen

Mann aus dem Fache, wie er sich selbst

(und den Cacao!) strecke!

CHRONIK DER BERNER WOGHE

BERNERLAND
9. Juli. Im alten Klosterhof in Interlaken

wird der Totentanz von Nikiaus Manuel
wiederholt aufgeführt.

— Auf Dürrentannen bei Rüschegg wird
die alljährlich stattfindende Bergpredigt
abgehalten.

10. Juli. Die Gemeinde Spiez erklärt die
Abgabe von Erkennungsmarken für Kin-
der als obligatorisch.

— In der Broye bei Zihlbrücke fängt ein
Fischer einen Wels im Gewicht von 55
Pfund und einer Länge von 140 Zenti-
Metern. Sein Alter wird auf ca. 90 Jahre
geschätzt.

—• Ein Spiezer Sportfischer zieht zwischen
dem Krattiggraben und dem Strandweg
einen Hecht von 104 cm Länge und 13
Pfund -Gewicht.

— Im Gürbetal, auch im Gebiet des Aare-
tals sowie bei Thun werden Herden von
Koloradokäfern festgestellt.

— Amtlich wird mitgeteilt, das» Pilot Oblt.
Fritz Brenzikofer von Choindez, Techni-
iker, beim Äbsturjz eines militärischen
Flugzeuges ums Leben gekommen ist.

11. Juli. Die Heimatkundekommission des
Simmentals beschließt die Auflösung
dieser Gesellschaft; an ihre Stelle wird

die Heimatvereinigung des Niedersim-
mentales gegründet.

12. Juli. Ein Unwetter mit Hagelschlag ver-
nichtet in Rüschegg die Getreidefelder
zu 80 bis 100 Prozent.

—• Die Kosten für den Neubau der Susten-
Strasse bezifferten sich bis Ende 1943
auf rund 15 Millionen Franken. Infolge
des Krieges sowie durch technische An-
forderungen belaufen sich die Koston
auf rund 4,8 Millionen Franken mehr als
ursprünglich devisiert.

13. Juli. Zwischen Utzenstorf und Bätter-
kinden stürzt kurz vor 9 Uhr vormit-
tags ein viermotoriger amerikanischer
Bomber ab und explodiert. Die zehn-
köpfige Besatzung rettet sich durch
Absprung. -

14. Juli. Der älteste Postillon im Bernbiet,
Emil Lüseher, ist nach 40 Jahren Dienst
als Postillon zurückgetreten. Seine Ein-
spännerkutsche Rüeggisberg-Hinterfulti-
gen kommt ins Depot nach Bern. Früher
fuhr er vierspännig von Mühlethurnen
nach Rüeggisberg.

15. Juli. Beim Bau eines Stollens im Berg-
werk Walop oberhalb Schwarzenmatt
werden durch einen stürzenden Felsblock
Ernst Stryffeler und der Ausiandschwei-
zer Michel zerschmettert.

15. Juli. Der Regierungsrat beschliesst, der

Stadt Schaffhausen das Bild von Albert

Anker «Das kleine Hausmütterchen» zu

schenken.

STADT BERN
8. Juli. Der Berner Stadtrat bewilligt einen

Kredit von 122 000 Fr. zur Ausarbeitung

von Sanierungs- und Quartierplänen l"'
die Aussenquartiere, ferner einen Me

_

von 192 000 Fr. für die Durchführung der

Projektierungsarbeiten für die Altsta
Sanierung.

9. Juli. In Bern gibt es zu wenig Kinder-

gärten. Da sich die Zahl der dafu

Betracht kommenden Kinder verao

hat, sollen in der nächsten Zeit neue

Kindergärten erstehen.
11. Juli. Die Studentenschaft feiert den -

Schied von vier Professoren: 1 ro •

Heinrich Hoffmann, Prof. Fritz EynwMj
Prof. Dr. jur. Philipp Thormann unu

Prof. Dr. jur. Hans Fehr.

— An die theologische Fakultät
neu gewählt als ausserordentliche n«_
fessoren Privatdozent Dr. Kurt
berg, Frauenkappelen, und hc.

Alfred de Quervain.
lö. Juli. In Bern hält der Berner Heim

schütz sein Jahresbott ab.

— Auf der Berner Allmend landet ein

nes deutsches Schulflugzeug, /„«niert.
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vaiengsoprapk in R. kragt: Warum tin-
Äst man gevisse LtäÄtsuamsrr, Äis in Äsn
Berückten über Äis Ostkront stsksn, suk
keiner Rarts, oder sllsnkslls nur auk vsr-
altstsn? leb sucks 2. B. Äis Ortsckakt «/Viz»-
tus ».

^ntuiort: Oie Oeutscbsn unÄ Äis Russen
betrsibsn mit ibrsn Karten ebenso pro-
pagsnÄa unÄ Politik vis mit allen mög-
lieben andern k-litteln. /Vlxtus stsbt suk
Äsn gsvöknlicksn Karten, namsntlick Äsn
ältern, unter Äem Rsmsn « Olita » oÄsr
« Olito ». Lis kindsn sie sm Rzemsn, kalb-
vegs avlscksn Kovno unÄ Orodno. Bin-
Äsn Lis Kovno niebt, dann sucbsn Lis
« Kauen » (Äisss VsrÄsutsckung!), oÄsr
aber « Kaunas », vis Äsr sigsntlicbe litaui-
scbs Rame lautet. /V1z»tus äst' litsuisck,
Oiito russiscb, Olita pàisck. Ois sntsprs-
cbsnÄsn Kamen kür das Irtauiscks Vilnius
lauten polnisek Wilns, russiseb Wälno. Wir
können Ibnsn kein tVörtsrbueb sbÄrucksn,
mscken Lis ledock Äsrsuk aukmsrksam,
Ässs Äis russiseben lVlslÄungsn mit /Vb-
siebt Äis litsuiseksn unÄ lsttiseksn Orts-
namsn vsrvendsn. Oies sntsprickt Äsr
okkiaisllsn Rationalitätsnpolitik lVloskaus,
Äas beute niebt msbr - russikiaisrsn » vill,
sonÄsrn gerade in Äsr VisisprscbiZksit Äss
Lovästreicbss ssinsn Rukm suckt. Ois
psinlicks Bsscktung Äsr « Reckte kleiner
Rationen » soii Äsmonstrisrt werden Äureb
Äis Rsnnung srobsrtsr Orte in Äsr Osn-
Äessprscks. Klan wird Äarum in Äsn näck-
stsn Wocksn unÄ klonaten srisbsn, dass
Äis Osutseksn von « Lebsuisn », äis Russen
vom litsuiseksn Lckiauiiai bsriebtsn, Sie
Osutseksn von « LuÄsusn », äis Russsn
vom norÄpoiniscbsn « Luvaiki », Äis Osut-
scbsn von Äsn Borsten bsi « Bislovicaa »

(polnisek), Äis Russsn von « Rjsiovjsscb »

usv. In Äsr näcbstsn Woeks verdsn Lis
sieb Äep Kopk ûbsr'îRskeans » ksrbrsebsn
können. Oie sits Äsutscb-bsitiscbs Rs-
asieknung lautet « Rossittsn », Äis russiscbs
« Rjsscbitaa ». R.bsr klosksu wird Äas ist-
tiscbs Rskeans verwenden.

lVeugisriger Rerr in W. kragt: Brinnsrn
Sis sick an Äis Ankündigung Äss » Lug-
gsstors » Lsbrsnno, vonsck sr mit Rilke

ocn k k 0 a l(

Äsr « Visio kuturi » seine « lVlsÄisn >-Blicks
in Äis Rukunkt tun lasse? Was ist sigsnt-
lieb Äabsi bsrsusgskommsn?

ántruort: leb kann lkrsn ganasn langen
Brsgsbrisk nur in Äsn vorstsbenÄsn Lätasn
visÄsrgsbsn. Was bsrausgskommsn? Oas,
vas bsi allsn Versucksn mit KlsÄisn bsr-
auskommt, Rämlick, Äass ibrs /Vussagsn
einander vidsrsprscksn, unÄ Ässs sogar
zeÄss sinaslns au versekisÄsnen leiten
vsrscbisÄsn aussagt. Wir vollen Äsmit
nickt sagen, Äass alles vsrtlos oÄsr gar
sebvinÄslbskt wäre. Allein Äis Umstände,
in vslcbsn sieb Äis Vsrsuckspsrsonen
gsraÄs bekinÄen, spielen immer mit. /im
besten ist es, man notiere sieb genau, vas
irgenÄ eins dieser b^pnotisiertsn Personen
in einer bestimmten Litaung gesagt bat,
unÄ vsrkolgs bsrnscb Äsn Vsrlsuk Äsr
virklieksn Rrsignisss. Vor einem dakrs
nannten Labrsnnos lVlsÄisn als - Kriegs-
snÄs » Äis dakrs 1943/44 und 47. Rs virÄ
ja bald, Ä. b. in vsnigsn dskrsn, ksraus sein,
vsnn unÄ vo Äsr KriegsaustanÄ im sinsn
oÄsr im snÄsrn dakrs sin Bnds gsnom-
msn. àk Äas « absolute KriegssnÄs » vsr-
Äsn vir nocb vsrten können!

Brî. X in vu>. kragt: Run blübsn visÄsr
Äis Ruccbstti, unÄ bslÄ virÄ Äsr Segen
visÄsr Äs sein. Können Sis mir visllsiebt
sine nsus Rubsrsitungssrt kür Äisss lsk-
kern unÄ Äock so langvsiligsn Brückte
nsnnsn? >

' V - /
^.ntrvort: Rrstsns merken Lie sick, Ässs

Äis Dessiner Bäuerinnen ibrs Rueekstti
srntsn, bevor sis susgsvaekssn sinÄ. Lis
braucken sieb also vor Äsr « Klasse » vsni-
gsr au kürektsn. Rvsitens macksn Äis Ru-
tstsn manckss Osrickt aus, suck sin Rue-

ckettigsriekt. vnser psrsönkckss' Stick
vort lsutst: Paprika! Rotsr Paprika! 8!n<i
Sis srkinÄsrisck, können Lis die vsrsekie-
Äsnstsn lÄöglickksitsn ausprobieren, vom
Salat bis aum Brsi unÄ aum - Rückii.
Oie Rauptsacks: Bieten Sie Äsm Osumsn
vas Äis Rueckstti in ikrsr Oksrakteriosie-
Kelt niebt bssitasn. SinÄ Lis nickt selbst
srkinÄsrisck, so verlangen Lie in einer
BuckksnÄlung sin Rskormkockbuck.

Brau lVäÄslin in ög. kragt: Olsuben Sie
an Äis klöglickksit, Äass unterirâiscke
V/asserlsuks, spsaisll, vsnn sie ssnkreckt
untsr sinsm Bett oâsr Sckrsibtisek Äurck-
gsksn, sinsn lVlsnscksn krank macken köv-
nsn? OnÄ kann sin Rutengänger soicke
« ^Äsrn » ksststsllsn?

^.ntreort: V/snÄsn Sie sick an Or. Neier,
OsnÄssbibliotkek, Bern, äsr Iknen eine
sacklicbs /».uskunkt geben virÄ. Oie ?or-
sckung über Äisss Oings ist in Äsn istaten
Äakrsn nickt stillgsstsnÄsn, so äass ein
BackbsvanÄsrtsr msbr visssn Äürkte, sis

ksuts Äsr /Älgsmsinksiti bekannt ist.

tVicktig ist au visssn, Äass Äsr Rutengän-
gsr bin unÄ visÄsr ÍVasssr vermutet, vo
snÄsrs llrsacksn Äas ^.ussckisgsn 6er kute
bewirken. Bdsnso muss überlegt verâen,
Äass in Äsn lisken suck anÄers « Strak-
lungsksrÄe» liegen, nickt nur «wässerige«.
IVir stsksn kisr übsrkaupt vor /tnkängen,
unÄ msncksrlsi Osksimnisss verâen sick

sntscklsisrn. Ssit Äis Osologsn aus l>kian-

asnstsnÄortsn Lcklüsse suk minsraliscke
Rusammensstaung Äss llntsrgrunâes, nickt

stvs nur Äsr Rumussckickt, aisken gelernt

kabsn, muckt man sick auk allerlei Bor-

sckungssrgebnisse gskasst.

Rsrr Rükn in «4. kragt: V?o ksben nur

Äis Ronkissure ibrs LckokolaÄe ksr? vie

Rinkukr aus Vbsrsss ist Äock gesperrt! Ick

vsrstsks nickt. : »?

àtrvort: klickt gsna gesperrt! 4ber,

vsnn Sis so laut kragen, könnten jene, âie

uns Äss Rsstcksn Äurcklsssen, meinen, vir
sckvslgtsn in vakrsn Lckokoiaâsstràen.
Brsgsn Lis lieber im Vertrauen einen

IVlann aus Äsm Backs, vis sr sieb selbst

(unÄ Äsn Oacao!) strecke!

on«»«!« oek gemikii Vovnr
vrnnki,l.a»io

ö. Äuli. Im alten Läostsrkok in Interlaken
wirâ âsr îotentsna von Riklaus Uanuel
wleâsrkolt aukgskükrt.

— k4uk Oürrentannen bei Rüsvksgg wircl
Äis allMkrliek stattkinäsnÄs BerZprsäigt
abgskaltsn.

10. Äuli. vis VsmsinÄs Spiea erklärt Äis
^bgabs von Erkennungsmarken kür kiln
Äer als obligatorisà

— In äsr kroxe bei Xiklbrüokv längt sin
Bissksr sinsn Wels im Vswiekt von W
BkunÄ rmÄ einer vängs von 140 Zlenti-
mstsrn. Kein ^.Iter wirâ auk va. Sl) Äakre
gssokätat.

— Bin Lpisasr Lportkiseker aiökt awisoksn
Äsm Rrattiggraben und Äsm Ltrsnàeg
einen Reckt von 104 sm vängs unâ 13
vkunÄ Vswivkt.

— Im (Zürbetal, auek im Vsbiet Äss 4.:>rc-
tais sowie bei Bkun werden Rerden von
RoloraÄokäkern ksstgsstsllt.

— ^mtliok wird mitgeteilt, dass Rilot vblt.
Brita örenaikoker von Ldoindsa, veskni-
Ksr, beim ^dstura eines militariseke-i
Blugaeuge» ums vsbsn gekommen ist.

11. Änli. vis RsImatkunÄskommission des
Linunentals bssokUvsst Äis ^.uklösnn?
Äisssr VsssIIsokakt; an ikrs LtsIIs wird

die Reimstvereinigung des Riedersim-
mentales gegründet.

12. dull. Bin llnwettsr mit Ragslsvklag vsr-
niektst in Rüsekegg Äle Vstrsidsksldsr
au 811 bis IM Broasnt.

— vis lîostsn kür den klsubau der Lüsten-
strasse bsalkkertsn sivlr bis Bnds 1N43
ank rund IS Ulllionsn Branksn. Inkolgs
dss ILriegss sowie dursk tsoknisoke Xn-
kordsrnngen kelauksn sieb dis Bioston
auk rund 4,8 Millionen Branken mekr als
ursprüngliok dsvislsrt.

13. dull. Xwlsoksn Idtaenstork und Batter-
kinden «türat kura vor 9 Illrr vormit-
tags sin viermotoriger ameriksniseker
Bomber ab und explodiert. vis aebn-
köpkigs Bssataung rsttst sied dureb
i^bsprung. -

14. duü. vsr älteste Postillon im Serndiet,
Bmil vüsebsr. ist nacb 4V dabrsn visnst
als I'ostiliou annilokgstrstsn. Leins Bin-
spännerkutsobs Rüeggisbsrg-IIintsrkulti-
gen kommt ins Depot naok Lsrn. Brübvr
kubr er vierspännig von Uüblstkurnsn
nsob Rüsggisbsrg.

15. dull. Leim Lau eines Ltollens im Berg-
werk V/slap vbsrbaU) Lebwsraenmatt
werden dureb sinen stüraenden Bslsdloek
Brnst 8tiz«kkslsr und der ^.usísndsobwsi-
agr Nivksl aersebmettert.

IS. dull, ver Rsgierungsrat bssàbssst. à
Ltadt Lekatkbausen das Bild von 4WM

i4nksr «vas kleine Nausmütteroken» -u

sobsnköll.

87S07 Se» «

8. dull, vsr kerner Ltadtrst bewilligt sineli

Birsdit von 122 000 Br. aur àsardâllg
von Zanierungs- und yusrtierplsn^ k"
die àsssnnuartiers, ksrner einen Rie

^
von 192 000 Br. kür die vnrobkükrung üei

protsktierungsarbeitsn kür die ^Itsts

ssslerung.
9. dull. In Lern gibt es au wenig Mà

gärten, va sieb die ülald der àwi
Letrackt kommenden Rinder
bat, sollen in der näebstsn /sit neu°

Rindsrgärtsn srstsben.
11. dull, vis Ltudsntsnsobakt ksiert den '

«ekied von vier prokessoren: ^ ro - '

Rsinrieb Rokkmann. Brok. Brita LzâM.
?rok. vr. Zur. I'billpp vkormann uvu

?rok. vr. jur. Runs Beirr.

— k4n die tbeologiselre Bakultät
^

neu gewäklt als unsserordentlieke tu"
kessoren 1^riva«tà0x6iit vr. ^"rt -,5

berg, Branenkappslsn, und bo.

M'krsd ds «Zusrvain.
Ki.duli. In Lern kält dsr Berner «em>

sekuta sein dskresbott ad.
^

— k4uk der Lsrnsr filmend landet sw
^

nes deutsekes Lekulklugaeug,
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